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Globale , Ungleich”Verteilung bei der Problemverursachung
1973 and 2004 Regional Shares of
CO, Emissions** ‘
1973 2004
Mean-
. Former  Nop )
TR Eupa Midde s China  USSE Fyope 1 0% Pro-Kopf CO, AusstoR im
L e A VST Vergleich
Asin* ** 3.7% Luﬁn?'d% . é?unhers
3.0% America 2.4%
joiin 34% USA: 19,73t/Jahr
275 s ‘;ﬁ‘;f @ Deutschland: 10,29
9% OECD OFCD Tansania: 0,1
o 4885 Nigeria: 0,37
15 661 Mt of CO; 26583 Mt of CO» Nicaragua: 0,76
Bangladesh: 0,24

Quelle: IEA 2006
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Globale Ungleich Verteilung in der Verursachung des anthropogenen Klimawandels

Die Hälfte der CO2 Emissionen werden von den OECD Ländern produziert, 

Während Afrika und Lateinamerika nicht über die 4% Marke reichen

Noch gravierender zeigt sich die Ungleiche Verteilung von Verursachung beim Vergleich der Pro-Kopf Ausstöße: 



Globales Problem Klimawandel zeigt bereits in der Verursachung massive regionale Unterschiede

Setzt sich hinsichtlich der Frage der Folgen und der Betroffenheit von diesen Folgen fort: 
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Globales Problem oder ungleiche Verteilung eines sozial-
Okologischen Konflikts?

Africa climate change warming (1min 50)
http://search.bbc.co.uk/cqi-

bin/search/results.pl?tab=av&q=videos%20climate%20change%?20africa&recipe=all&scope
=all&edition=i

Warming threat to Bangladesh (3min 52)
http://www.iied.org/CC/mm/banglavideo.html
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Die ohnehin kritische Lebenssituationen armer
Bevdlkerungsgruppen wird durch den Klimawandel
verscharft

Allgemeine Beobachtungen der Folgen aus der Stud-Perspektive

« Erhohte Intensitat von Wirbelstirmen, Waldbranden und Dirren und Uberflutungen und
Meeresspiegelanstieg

« 2080: Viele Millionen Menschen von Uberflutungen betroffen, v.a. in Mega Deltas in
Afrika und Asien: ,Klimaflichtlinge®

* Verlust von landwirtschaftlichen Produktions- und Weideflachen, Verlust von
Ernteertragen

» 2020: Flachenverlust fur landw. Nutzflache bis zu 50% in einigen Landern Afrikas

* Rilckgang der Wasserverflgbarkeit
» 2020: 75 — 250 Mill. Menschen ohne oder nur wenig Wasser in Afrika

» Ausbreitung von tropischen Erkrankungen (Malaria, Denguefieber)
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
IPCC 2001: „Von den Folgen des Klimawandels sind vor allem die am wenigsten entwickelten Länder der Erde betroffen“.

„Climate change challenges the achievements of MDGs“

„Climate change could impede achievements of MDGs“

Globale Konfliktlagen wie Armut oder die sozialen Ungleichheiten zwischen Nord und Süd über den Bumerang Effekt Klimawandel weiter wachsen
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Spezifische Folgen und Konflikte in Nicaragua und Tansania

-
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Trockenheit und Brande in Nicaragua Schwierige Wasserversorgung in Tz

Klimawandel verstarkt die Wirkungen bestehender
Klimavariabilitaten, z.B. La Nifia, El Nino

Klimawandel wirkt in Wechselwirkung mit bestehenden
Konflikten und sozialen, 6konomischen und politischen
Ungleichheiten
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Die Folgen des Klimawandels: Wer ist betroffen? Wie wird reagiert?

Unterschiedliche Coping Strategien
— Diversifizierung der Einnahmequellen durch lokale/regionale oder
transnationale (temporare) Arbeitsmigration (vornehmlich Manner)

—  Verkauf der Arbeitskraft im lokalen Kontext (food for work)
—  Verkauf von Produktionsmitteln (falls mdglich Land, Vieh)
—  Einschrankung des Nahrungsmittel- und Wasserkonsums
— . Klimaflichtlinge*

Abhangigkeitsstrukturen zwischen Angehdorigen unterschiedlicher

sozialer Schichten verfestigen sich und weiten sich aus
Gender-Ungleichheiten weiten sich aus

Betroffenheit und Moglichkeit zu reagieren ist sozial,
sozioOkonomisch und politisch beeinflusst!!
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
IPCC 2001: „Von den Folgen des Klimawandels sind vor allem die am wenigsten entwickelten Länder der Erde betroffen“

	

George W. Bush nach der Hurricane Katastrophe in New Orleans:  

		„vor dem Hurrican Katrina waren alle gleich“



Innerhalb der Gesellschaften ist es aber mit nichten so, dass alle gleichermaßen betroffen sind�
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Anpassung an Klimawandel in der internationalen Klimapolitik

Der institutionelle Rahmen:

Internationale Abkommen und Vereinbarungen:
 Klimarahmenkonvention (1992, tritt 1994 in Kraft),
» Kyoto-Protokoll (1997, tritt 2005 in Kratft),
* Marrakesh Accords (2001)

Instrumente und Finanzierung

* Nationale Strategieplane flir Anpassung (NAPAs in LDCs)
3 Anpassungsfonds:

e LDC-Fund

« Special Climate Change Fund

e Adaptation Fund
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Was ist Vulnerabilitat (Verwundbarkeit)?

Allg. die Wahrscheinlichkeit, von einem Ereignis oder einer
Veranderung nachteilig beeinflusst zu werden (nach Kelly / Adger
2000)

In der Klimapolitik:

...function of the character, magnitude and rate of climate change (...)
to which a system is exposed its sensitivity, and its adapative
capacity” (IPCC 2001)

Wer oder was ist vulnerabel?
 Entwicklungslander, Least Developed Countries (LDCs),
 Naturraume, die biologische Vielfalt
 Wirtschaftssektoren (Exportsektor), Tourismus, Fischerei,
Landwirtschaft
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Was ist Anpassung?

Anpassung wird verstanden als geplanter oder spontaner Prozess der
Reaktion oder Antizipation auf die Auswirkungen des Klimawandels
(nach IPCC 2001)

Was sind mogliche Anpassungsmal3nahmen?

. Baulich-infrastrukturelle Mal3nahmen (Deiche, Wasserreservoire,
Klstenschutz)

. Aufbau von Frihwarnsystemen, Katastrophenmanagement

. Veranderte Anbaumethoden in der Landwirtschaft

. Bio-technologische Innovationen (durreresistente Saatgtter)

. Technologietransfer und Einkommensdiversifizierung
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Grenzen , Globaler” Anpassungsstrategien

 Globale Problemdeutungen und Konzepte legitimieren globale
Losungsansatze

 Lokale Bevolkerungsgruppen nehmen an Entscheidungsprozessen
nicht teil

 Anpassungsstrategien haben bislang zum Ziel, Wohistandsentwicklung
zu stabilisieren — ungeachtet, dass Wohlstand hochst ungleich verteilt
ISt

* Vulnerabilitat ist kontext-spezifisch und umfasst soziale, 6konomische,
politische und 6kologische Dimensionen

Der Nutzen und Zugang zu bestehenden Anpassungsstrategien ist
innerhalb der Gesellschaft ungleich verteilt

Statt soziale Ungleichheiten abzubauen besteht die
Gefahr der Ausweitung!
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Fazit und Herausforderungen

= Wie die Konzepte , Vulnerabilitdt und Anpassung” gedeutet werden
und welche Mallhahmen darauf aufbauend entwickelt werden, ist
Teil von Interessenpolitik

= Anpassungsmaflnahmen mussen auf die Komplexitat von
Verwundbarkeit im regionalen / lokalen Kontext reagieren.
Planungsprozesse muiussen im Kontext verankert werden

= Mitbestimmung und die Verringerung von sozialen Ungleichheiten
mussen zum Bestandteil von AnpassungsmalRnahmen werden

= Anpassung muss integraler Bestandteil von
entwicklungspolitischen Ansatzen werden

= Klimawandel ist kein 6kologischer Kolateralschaden der
kapitalistischen Produktionsweise, sondern eine systemimmanente
Krise des Verhéaltnisses zwischen Gesellschaft und Natur
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Danke Schon!
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